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AUS UND VORBEI
Hilfe bei Scheidung und Trennung

Ruth Bohnenkamp



LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Sie halten einen Trennungs- und Scheidungsratgeber in den Händen, 
weil Sie das Thema offensichtlich beschäftigt. Stecken Sie aktuell in ei-
ner Ehekrise und wollen für sich ausloten, welche Folgen eine Schei-
dung für Sie hat? Oder leben Sie und Ihr Partner schon länger getrennt 
und Sie wollen sich einen Überblick über Ihre Rechte verschaffen? 
Vielleicht wollen Sie klären, ob und in welcher Höhe Sie Trennungsun-
terhalt beanspruchen können. Oder wer das gemeinsam finanzierte 
Auto bekommt. Vielleicht stehen Sie aber auch schon vor der Schei-
dung oder sind mitten im Verfahren. Auch in dieser Phase stellen sich 
viele rechtliche Fragen.

Wir möchten Sie alle in den verschiedenen Stadien zwischen der 
Krise, Trennung und Scheidung mit diesem Ratgeber ansprechen – 
Frauen ebenso wie Männer. Dementsprechend meinen wir mit „Part-
ner“ und „Expartner” Männer und Frauen gleichermaßen. Die bessere 
Lesbarkeit hat uns dazu bewogen, auf Formulierungen wie „Partner 
beziehungsweise Partnerin“ zu verzichten. 

Der Ratgeber wendet sich an juristische Laien. Ihnen wollen wir das 
teilweise komplizierte Recht einfach und verständlich erklären. Damit 
Sie vor allem Ihre Rechte kennen und wahrnehmen können. 

Warum streiten statt sich gütlich einigen? Das seit Mitte 2012 gel-
tende Mediationsgesetz bietet die Möglichkeit, sich zügig über Tren-
nungs- und Scheidungsfolgen zu verständigen. Es eröffnet die Chance, 
dass Sie und Ihr Expartner auch nach der Scheidung noch respektvoll 
und gepflegt miteinander umgehen können. 

Der gute Wille zu einer gütlichen Einigung ist eine Voraussetzung. 
Das allein reicht aber nicht, wenn ein Anwalt im Interesse der Gebüh-
renoptimierung dafür sorgt, dass das Klima zwischen den Noch-Part-
nern vergiftet wird. Deshalb finden Sie auch Hilfestellungen für die Su-
che nach einem geeigneten Anwalt. 

Ist die Trennung unvermeidbar, wünschen wir Ihnen, dass diese 
möglichst glimpflich und reibungslos über die Bühne geht. 

Ruth Bohnenkamp, Journalistin, Rechtsanwältin und Dipl.-Finanzwirtin
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